Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotu. Betriebs» 

törungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Rr. 133 


aG a n. Bereits am Sonnabend in den Abend⸗ 
hen ſtattete der Miniſterpräſident Slawek dem Staats: 
Arenen einen Beſuch ab und reichte ihm die Demiſ⸗ 
des geſamten Kabinetts ein. Der Staats⸗ 

ö nt hat nnter Würdigung der Beweggründe, die 
Minifterpräfidenten Slawek zu der Einreichung der De⸗ 
er bewogen haben, die Demiſſion angenommen. 
kr 3 ek begründete jeine Demiſſion mit der Arbeitsan⸗ 
5 "gung nnd daß er nicht gleichzeitig Regierungschef 
in bleiben kann. Gleichzeitig kam anch der 
Ver all Pilſndski auſs Schloß und nahm an den 
tungen über die Sitnation, wie ſie ſich nach der De⸗ 
ergab, teil. Die Zivilkanzlei des Staatspraſidenten 

7 folgendes mit: Der Herr Staatspräjident hat angeiicht 
Wölihht des Miniſterpräſidenten Slawek die Demiſſion 
Frechen, den Marschall Pilſn de ri eingeladen und 
Aung ih m vor, die Bildung der neuen Regie⸗ 
b zu übernehmen. Daranf antwortete der Mar⸗ 
daß er die Abſicht des Miniſters Slawek zu würdigen 
Wan es gefällt ihm, daß Slawek nicht das „Mädchen für 
N fein will. „Mädchen für alles“ will auch ich nicht 
een, — ſagte der Marſchall — weshalb ich mir ein Ar⸗ 
tsſyſtem mit den Herren Miniſtern, haupt⸗ 
aber mit dem Finanzminiſter wählen werde, das mir 
dem Kabineitspräſes die Arbeit erleichtern würde. 
r werbe ich mit dem Staatspräſidenten ſpäter reden.“ 


— 
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Dienskag, den 26. Auguſt 1930 


Rücktritt der Regierung Slaweks 


Marſchall Pilſndski bemerkte, daß er ſeine Antwort am 
Montag geben werde. 
Sitzung des Miniſterrats ſtatt, in welcher der Miniſterpräſi⸗ 
dent ſeine Abſicht über Demiſſion des geſamten Kabinetts 
bekanntgab. Gleichzeitig teilte der Miniſterpräſident mit, 
daß, falls der Marſchall Pilſudski die Kabinettsbildung 
übernehmen ſollte, jo wird er alle bisherigen Reſſort⸗ 
miniſter in ſein Kabinett übernehmen wollen. 

Der Marſchall Pilſudski gedenkt in ſein Kabinett den 
Oberſten Beck als Miniſter ohne Portefenille in den Mi⸗ 
niſterrat aufzunehmen, damit er freie Hand erlange. Die 
Entſcheidung darüber wird aber erſt im Lanfe des heutigen 
Tages fallen. Die Demiſſion wurde um 9.30 Uhr einge⸗ 
reicht und der Staatspräſident hat Slawek mit der Weiter⸗ 
führung der Staatsgeſchäfte bis zur Bildung der nenen Re⸗ 
gierung betraut. 


Der neue Verfaſſuugsentwurf 


Warſchau. Der Juſtizminiſter Car hat einen neuen 
Verfaſſungsentwurf ausgearbeitet. In dem nenen Entwurf 
befindet ſich ein Paſſus, daß zu den geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften Sejĩmabge ordnete nnd Senatoren des 
alten Parlaments nicht kandidieren dürfen. Selbſt 
in den Sanacjakreiſen iſt man über eine ſolche Verfaſſungs⸗ 
ändernng erſtaunt. 


Der Bürgerkrieg in China 


Vormarſch der Nankingtruppen — Angſt vor den Kommuniſten 


0 London. Die Wiedereroberung von Tfinan durch 
nlinger Truppen wird nach Meldungen aus Schantung 
In auf die außerordentlich erfolgreiche Tätigkeit des Gene⸗ 
an Fu zurückgeführt, der einen Flankenangriff durchge: 
K hatte. General Tſchiangkeiſchek hat General Han Ju 
dann erken nung dieſer Leiſtung zum Oberbefehlshaber 
„her nationalen Truppen in Schantung ernannt. Han Fu 
Anweiſung, die Nordtruppen nicht nur aus der Provinz 
ung zu vertreiben, ſondern auch die Provinz Tſchili zu be⸗ 
Die nationalen Truppen find bereits mit den Nordarmeen 
NP des gelben Fluſſes in Fühlung Man glaubt, daß Mei⸗ 
ss verſchiedenheiten unter den Heerführern des Nor: 
Aut einen weſentlichen Grund für den Erfolg der Südtruppen 
bellen. Mehrere der Nordführer hatten geglaubt, auf ihrem 
* Aon Schanghai erreichen zu konnen um dort die Finanzen 
udarmee gründlich aufzufriſchen. 


In der Provinz Hunan werden gegenwärtig umfargreiche 
Aufklärungsflüge durchgeführt, doch konnte keinerlei Spur 
von den kommuniſtiſchen Armeeteilen, die vor 14 Tagen die Stadt 
Tſchangſcha ausgeplündert hatten, gefunden werden. Die einzel: 
nen kommuniſtiſchen Armeeteile ſuchen geſchickt Zuflucht in allen 
möglichen Gegenden, um ſich dann in einem gemeinſamen An⸗ 
griff zuſammenzufinden. Der Handelsverkehr auf dem mittle⸗ 
ren Pangtſe iſt inzwiſchen wieder aufgenommen worden, doch ber 
fürchtet man erneute Anterbrechungen durch ein Vordringen kom⸗ 
muniſtiſcher Armeeteile. 

Die Auflegung einer Regierungsanleihe von 50 Millio- 
nen Dollar hat in chineſiſchen Regierungskreiſen ſtarke Un⸗ 
ruhe hervorgerufen, da dieſe Kreiſe zur zwangsweiſen Unter⸗ 
zeichnung in Form einer zuſätzlichen Zollabgabe gezwungen find 
Das Anſehen der Nankinger Regierung in chineſiſchen Wirſchafts⸗ 
kreiſen iſt daher gegenwärtig beſonders gering. 


der Etreik in Frankreich dauert an 


In Armentieres wurde die Fortſetzung des Streiks beſchloſſen — Arbeitsanfnahme in Lille 


is. Die Meldung von einer erneuten Abſtimmung 
Mer werkſchaften im Liller Textilbezirk und von dem bei 
2 ſtimmung gefaßten Beſchluß, den Streik vorläufig 
Nu gen, trifft in dieſer Form nicht zu. Die Arbeitauf⸗ 
aer in Lille bat vielmehr wie verabredet am Freitag früh 
Aſſelen Lediglich die Kommuniſten haben ſich nicht an die 
n Arbeitgebern und Arbeitnehmern getroffenen Vers 
de arungen gehalten und den Streik fortgeſetzt. 
rd es auch geweſen, die am Sonnabend zu einer Abſtim⸗ 
Wan zuſammengetreten find und nicht die Fortſetzung des 
Tae beichloſſen haben, fondern vielmehr die Wiederauf⸗ 
der Arbeit für Montag früh. 


Der Terror in Lilauen 

dow hs. Die im Zuſammenhang mit dem Anſchlag auf den 
dg Ruſteika aufgedeckte Verſchwörung der Geheim⸗ 
Lehen tion Todes bataillon“ zieht immer weitere Kreiſe. 
Ga lan 11 Offiziere. darunter auch die beiden ehem. 
Na. ten Woldemaras, der bei dem Attentat auf Wolde⸗ 
verletzte Hauptmann Virbickas und der Huſfarenritt⸗ 
atulevic ius, ſowie 8 Zivilperſonen, darunter zwei 
Ne verhaftet worden fein. Die Ermittelungen nach 
D Beteiligten werden fortgeſetzt. Bei einigen Offizieren, 
bei dem Hauptmann Virbickas, ſoll die Beſchuldi⸗ 
Bete ligung feiritehen, wahrend bei den anderen die 
Ur ing noch nicht beendet iſt. Gegen die Schuldigen wird 

2 Schärfe vorgegangen werden. 
oldematas hat aus feinem Verbannungsort einen 


In Tourcoing und Roubaix war am Sonnabend 
früh eine geringe Arbeitswiederaufnahme zu verzeichnen. 
Auch haben die Verhandlungen, die der Arbeitsminiſter mit 
den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern geführt hat, bisher 
noch zu keinem greifbaren Ergebnis geführt. Man hofft 
oh noch im Laufe dieſer Woche zu einer Einigung zu ge: 
fangen. 

In Armentieres wurde die Fortſetzung des 
Streikes beſchloſſen, doch handelt es ſich hierbei um eine im 
Gegenſatz zu den übrigen beiden großen Induſtriezentren nur 
um eine verhältnismäßig geringe Arbeiterzahl. 


Preſſevertreter auf telegraphiſche Anfrage geantwortet, daß der 
Terror in Litauen eine pathologiſche Erſcheinung geworden ſei. 
Jeder Terror von unten ſei als eine Folgeerſcheinung des Terrors 
von oben zu betrachten. 


Innere Wiriſchaftsanleihe in Somwjet- 
Anßland 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, haben die Zen⸗ 
tralbehörden ſeſtgeſtellt daß die Werbetätigkeit für die Anleihe⸗ 
zeichnung in den Städten und Kollektivwirtſchaften ſebrſchwach 
verlaufe. Insgeſamt ift die neue Anleihe „5 Jahresplan in 
4 Jahren“ nur zu 20. v. H. gezeichnet worden. In den Haupt⸗ 
ſtädten werden jetzt Kurſe eingerichtet, in denen Parteimitglieder 
ausgebildet werden um in Induſtriebetrieben und Kolleltivwirt⸗ 
ſchaften für die Anleihezeichnung zu werben. 


Nachmittag um 5.30 Uhr fand eine 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm-⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3-gejpaitene mm-3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


Wieder ein Kabinett Pilſudski? 


Calouder tritt zurück 


Der Präfident der Gemiſchten deutſch⸗ polniſchen Schieds⸗ 

kommiſſion in Oberſchleſien, der he Felix Calonder, 

hat dem Generalſekretär des Völkerbundes ſeinen Rücktritt 

mitgeteilt. Vertragsmäßig wird er ſeinen Poſten, den er 

ſeit 1922 inne hat, noch 8 Juli nächſten Jahres bei⸗ 
ehalten. 


— . — 


Genf bedauert Calonders Rücktritt 

Genf. Der Rücktritt Calonders, der ſich z. Zt. in 
Genf anfkält, iſt in allen Kreiſen des Völkerbundes mit dem 
größten Bedauern aufgenommen worden. Allgemein herrſcht 
die Ueberzeugung, daß Calonder die außerordentlich ſchwie⸗ 
rigen und heiklen Aufgaben mit der größten Objektivität 
nnd Gerechtigkeit und mit vollem Verſtändnis für 
die besonders ernſte und verwickelte Lage Oberſchleſiens durch⸗ 
geführt hat. 


Die deulſche Abordnung für Genf 


Genf. Die dentſche Abordnung für die am 10. September 
beginnende Vollverſammlnng des Völkerbnndes wird folgen⸗ 
dermaßen znſammengeſetzt fein: Hanptvertreter RNeichsanßen⸗ 
miniſter Dr. Enrtins, Miniſterialdirektor Dr. Gans und 
Graf Bernſtor ff. Dr. Enttins wird für den Fall feiner 
Abweſenheit von Genf durch den Staatsſekretär von Bülow 
vertreten fein. Der Abordnunng gehören ferner folgende Par⸗ 


lamentarier an: Prälat Kaas, Profeſſor Hoetzſch, Dr. 
Breitſcheid, Freiherr von Rheinbaben und Koch⸗ 
Weſer; ſerner als Sachverſtändige Fran Lang⸗Ben⸗ 


mann. Die Abordnung umfaßt ſodann zahlreiche höhere Bes 
amte des Auswärtigen Amtes, darnnter den Völterbundsreſe⸗ 
renten. Geheimrat von Weizſäcker ſowie vermntlich anch 
den Leiter der Preſſeſtelle der Reichsregiernng, Minfſterial⸗ 
direktor Zechlin. 


Carols Wiederverheirakung 
Krönnngsfeierlichkeiten erſt im Frͤhjahr. 

London. Der Gaſtgeber König Carols von Rumänien 
während ſeines Aufenthaltes als Flüchtling vor etwa 2 Jahren, 
Jonescu, empfing am Sonnabend eine Reihe von Preſſevertre⸗ 
tern, um ihnen im Auftrage König Carols wahrheitsgetreu 
Aufklärung fiber die Frage der Wiederverhe ratung Carols mit 
Prinzeſſin Helena zu geben. Jonescu war ausdrücklich er⸗ 
mächtigt alle Erklärungen hinſichtlich der Auswirkung der Fa⸗ 
milienverhältniſſe im rumäniſchen Königshaus auf die politiſche 
Lage im Lande zu dementieren. Es beſtehe keinerlei Ab⸗ 
ſicht, das rumäniſche Parlament auszuſchalten oder eine 
Diktatur einzuführen. Frau Lupescu befindet ſich gegenwärtig 
mit Freunden in der Schweiz und habe nicht die Abſicht nach Ru⸗ 
mänien zurückzukehren. Der König werde im Hinblick auf die 
wirtſchaftliche Notlage die Krönungsfeierlichkeiten bis zum Früh⸗ 
jahr verſchieben, da er nicht den Wunſch habe, irgendwelche Aus⸗ 
gaben für Feſtlichkeiten dieſer Art gutzuheißen, bevor die wirt⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe namentlich der Bauernbevölkerung gün⸗ 
ſtiger ſeien. 


P 


Laurahütte u. Umgebung 


60 Jahre. 

Am heutigen Montag feiert die Eheirau Ledwig Glenczyt 
von der ulica Sobieskiegv 34, ihren 60. Geburtstag. wozu wir 
herzlichſt gratulieren. m. 

Verſtorben. 

Am Sonnabend entſchlief in Mikultſchütz. wo er zu Beſuch 
weilte der Polizeiwachtmeiſter a. D. Johann Willimowski. Der 
Verſtorbene ſtand im ehrenvollen Alter von 76 Jahren. Die Be: 
erdigung findet am Mittwoch, den 26. Auguſt, vorm. 8% lihr 
vom Trauerhauſe Mikultſchütz, Laurentiusſtraße 5, aus ſtatt. 
Das Totenamt für den Verſtorbenen wird noch bekannt gegeben. 


m. 
Tödlich überfahren. 

Diurch einen unglücklichen Zufall ums Leben gekommen, iſt 
in der heutigen Nacht der 30jährige Erich Scygiel, aus Siemie⸗ 
nowitz. Er verſuchte auf den abfahrenden Zug, der 1,30 Uhr 
Beuthen verläßt aufzuſpringen, glitt aus und kam unter die 
Räder. Die Räder gingen dem jungen Mann quer über den 
Leib und trennten ihn in zwei Teile. Die Leiche wurde nach der 
Leichenhalle Beuthen geſchafft. m. 


Von einem wilden Radler überfahren. 

:9 Am Sonnabend gegen 11 Uhr vormittags fuhren auf der 
Beuthenerſtraße in Siemianowitz zwei junge Radler in ſchar— 
fem Tempo herunter. Ptoößlich fuhr der erſte Radler den 
4jäbrigen Kuaben Wuzik an und brachte ihn zu Fall. Der 
zweile Radler konnte nicht mehr ausweichen und fuhr über den 
Knaben hinweg. Dieſer erlitt derartig ſchwere Verletzungen, 
daß er zum Arzt geſchafft werden mußte. 


Der Sprung aus dem Fenſter. 

Die bei der Großmutter auf der ulica Parkowa wehnhafte 
Waiſe Wanoth M., ſprang in der zweiten Morgenſtunde des 
Sonnabends aus dem Fenſter des zweiten Stockwerks. Zum 
Glück iſt dem Mädchen nichts paſſiert. Als ſie nach den Beweg— 
gründen befragt wurde, konnte ſie keine Auskunft geben. Nach 
genauen Ermittelungen wurde feſtgeſtellt, daß die Betreffende 
plötzlich vom Schlaf aufgewacht iſt, das Fenſter aufmachte und 
unter dem Schrei: „Es brennt“ herunterſprang. m. 


Beantragung der Stipendien aus der „Zehn⸗Jahres⸗ 
Stiftung“. 

Die Gemeinde Giemianowik gibt bekannt, daß die Anträge 
auf Stipendien aus der Zehn⸗Jahresſtiftung der Gemeinde 
Siemianowitz für das Schuljahr 1930/31 bis zum 31. Oktober 
d. Is., zu beantragen ſind. In Frage kommen Stipendien für 
Studenten polniſcher Hochschulen ſowie für Schüler der Mittel- 
ſchulen männlichen und weiblichen Geſchlechts, welche ſtändig in 
Siemianowitz wohnhaft ſind. Die Anträge ſind durch die 
Direltion der Mittelſchulen und bei Studierenden durch das 
an den Gemeindevorſtand von Siemianowitz (Dekanat der Hoch⸗ 
ſchule) einzureichen. Beizufügen ſind den Anträgen eine Aufent⸗ 
haltsbeſcheinigung von Siemianowitz, zweitens: ein von der Ge⸗ 
meinde beſcheinigtes Armenatteſt der Eltern des Antragsſtellers 
drittens: ein Gutachten der Schule über die Fähigkeiten und 
den Charakter des Antragsſtellers, viertens: bei Mittelſchü⸗ 
lern das letzte Schulzeugnis und bei Studierenden eine Beſchei⸗ 
nigung, daß er mindeſtens 15 Kollegſtunden beſuch hat, oder ein 
Zeugnis über eine beſtandene Prüfung, fünftens: eine Erklärung 
der Eltern der Schule, daß der Antragiteller keine anderen 
Stipendien erhält. 


Vom Standesamt. 

1: Vom 16. bis 2. Auguſt find am hieſigen Standesamt 
14 Neugeburten gemeldet worden. Davon 8 Knaben und 6 
Mädchen. In der gleichen Zeit ſind geſtorben: Marczok Her⸗ 
mann. Klukowski Edmund, Kaliwoda Antonie. Michallik Georg, 
Walutek M. Kubos; Gertrud, Bednarek M. Porwall Karl und 
Gierok Heinrich. 

Schützengilde Siemianowitz. 

in⸗ Die hieſige Schützengilde hält am Mittwoch, den 27. 
Auguſt eine wichtige Mitgliederverſammlung ab, zu welcher 
ſamtliche Mitglieder zu erscheinen haben. Auf der Tagesord⸗ 
nung ſtehen ſehr wichtige Punkte. Die Versammlung findet 
im Vereinslokal Prochotia auf der Schloßftraße ſtatt und be⸗ 
ginnt um 8 Uhr abends. 


Monatsverſammlung. 

nn Die letzte Monatsverſammlung der hieſigen „Frei⸗ 
willigen Feuerwehr“, die im Lokal Piszezyk ſtattfand, war reich 
au Punkten. In der Hauptſache wurde über verſchiedene Neu— 
anſchafſungen beraten und auch genehmigt. Den Vorſitz führte 
bei der Verſammlung der Vizepräſes Bawaj. 


| 


Spiele um die oberſchleſiſche Fußballmeiſterſchaft. 
Kolejowy Kattowitz — K. S. Domb 2:2 (1:2). 

Seit langer Zeit wurde bei einem Spiel nicht ſoviel ge⸗ 
holzt, wie bei dem Treffen obiger Gegner. Kurz vor Schluß 
brach der unmögliche Schiedsrichter das Spiel ab, die Zu: 
ſchauer drangen auf den Platz und es gab eine Keilerei en 
Maſſe. Die Zuſtände auf den Sportplätzen werden immer 
netter. 

Amatorski Königshütte — Pogon Kattowitz 4:3 (1:1). 

Trotz des Sieges iſt das Reſultat für Amatorski nicht ſehr 
ſchmeichelhaft. 

Slonsk Schwientohlowig — 08 Zalenze 1:2 (0:1). 
Naprzod Lipine — Hakoah Bielitz 8:0 (2:0). 
B. B. S. B. Bielitz — 1. F. C. Kattowitz 2:0 (0:0). 


Sport vom Sonntag 


Geſeſlſchaftsſpiele 
07 Zaurahütte — Deichſel Hindenburg 6:3 (2:2) 
20 Rybnik — 07 Laurahütte 1:3 (0:1) 
Ruch Liga Bismarckhütte — K. S. Chorzow 5:2 (2:1), 
Slovian Zawodzie — 22 Eichenau 3:0 (2:0) 
Zgoda Bielſchowitz — Sportfreunde Königshütte 1:0 4 
Stadion Königshütte — Kreſy Königshütte 2:3 (1:1)- 

Ligaſpiele. 

Cracovia Krakau — Warta Poſen 1:4!!! 
Garbarnia Krakau — L. T. S. G. Lodz 4:1 
Warſzawianka — L. K. S. Lodz 14 
Legja Warſchau — Czarni Lemberg 1:1. 


Gewalttätige Ruheſtörer. 

⸗o⸗ Zwei junge Mäuner, welche etwas zu tief ins Glas 
geſehen hatten, veranſtalteten um Mitternacht auf der Wanda⸗ 
ſtraße in Siemianowitz einen derartigen ruheſtörenden Lärm. 
daß die Polizei einſchreiten mußte. Da die Radaubrüder jedoch 
meiter johlten, wollten die beiden Polizeibeamten die Ruhe⸗ 
ſtörer verhaften. Dieſe griffen die Polizeibeamten kitlich an 
und leiſteten derartigen Widerſtand, daß die Polizeibeamten 
nicht mit ihnen fertig werden konnten. Erſt mit Hilfe weiterer 
Polizeibeamten gelang es die beiden Radaubrüder zu über: 
wältigen und zu verhaften. 


Abſchub der „Schnapshelden“ nach dem Arbeitshaus. 
⸗m⸗ Die wiederholten Notizen über die unhaltbaren Zu: 
ſtände in der Hüttenanlage, blieben nicht ohne Erfolg. Wie 
bekannt, hauſten dort jeit langer Zeit die bekannten arbeits: 
ſcheuen Trunkenbolde, die allmählich zun Schrecken der Ge: 
meinde geworden ſind. Beſonders in der letzten Zeit war es 
nicht möglich, die Grünanlage zu betreten, da man dort regel⸗ 
recht angepöbelt und beläſtügt wurde. Endlich hat nun die Po⸗ 
lizei Schritte unternommen und hier Ordnung geſchafft. Am 
Sonnabend in den Morgenſtunden unternahm dieſe eine Razzia 
und nahm alle „Brennſpiritushelden“ feſt. Es waren die be⸗ 
rüchtigten 9 Kumpanen, Giemſa, Spitalny, Kupka, Wartosz, 
Pniok, Stochniol, Piszezyk und noch andere, die mittels eines 
Gefangenen⸗Transportautos aus Kattowitz ins Arbeitshaus 
nach Lublinitz geſchafft wurden. Dieſen Schritt der Polizei 
werden wohl alle Bürger von Siemianowitz gutheißen. 


Vorſicht vor Schwindlern. 

Ueber die große Haufiererplage alt ſchon an dieſer Stelle 
aus ſtark geklagt worden. Meiſtens ſind es fremde Elemente, 
die den hieſigen Bürgern unreelle Waren anbieten. Unter 
dieſen Hauſierern befinden ſich auch eine große Anzahl gewiſſer 
„feiner“ Bettler und Diebe. In den letzten Tagen tauchte in 
den Wohnungen ein gewiſſer J. Sz. aus Sosnowitz auf, der ſich 
als Taubſtummer ausgab und Heiligenbilder anbot. Der Poli⸗ 
zei iſt es gelungen, dieſen Hauſierer ausfindig zu machen und zu 
verhaften. Bei der Vernehmung ſtellte es ſich heraus, daß der 
Betreffende ſowohl gehört hat und auch ſprechen konnte. Er 
wurde dem Gericht übergeben. m. 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 26. Auguſt. 
1. hl. Meſſe für verſt. Paul Weinhold. 
2. hl. Meſſe zur hug. Dreifaltigkeit auf beſtimmte Intention 
Kontny. 
3. hl. Meſſe für das Brautpar Petermann und Mikolajczyk. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte, 
Dienstag, den 26. Auguſt. 
1. hl. Meſſe für den Verein der kath. Polinnen. 
2. hl. Meſſe für verſt. Gertrud Grzondziel. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Calonder kriſt zurück 


Der Präſident der Gemiſchten deutſch-polniſchen Schieds⸗ 
Sr in Oberſchleſien, Felix Calonder, hat in einem 
Schreiben an den Generalſekretär des Völkerbundes jeınen 
Rücktritt mitgeteilt. Er bleibt jedoch vertragsmäßig bis 
Juli 1931 im Amte. In dem Schreiben wird der Rücktritt 
mit Familienverhältniſſen begründet. Präſident Calonder 

hat ſein Amt ſeit 1922 inne. Man nimmt an, daß im Ver⸗ 


Am Sonnabend, den 23. d. Mts. entschlief sanft im Herrn, 


in Mikultschütz. wo er zu Besuch weilte, wohlvorbereitet 


mit 


den Gnadenmitteln unserer hl. Kirche. unser lieber, guter Vater, 
Schwiegervater und Großvater, der Polizeiwachtmeister a. 


im ehrenvollen Alter von 76 Jahren. R. i. p. 
Siemianowice. Mikultschütz, den 24. August 1930, 
Im tiefsten Schmerz zeigen dies an 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Beerdigung am Mittwoch, den 27. d. Mis, vorm. 8';, Uhr vom 
Trauerhause Mikultschütz, Laurentiusstrale 5 statt. — Das Totenamt für 
den Verstorbenen in der St. Anloniuskirche in Siemianowice wird noch 


bekannt gegeben. 


ann außersrbentild bewährt. Die „ atıensen ſind baräber glücklſch 
ſeieden. Zur Nachbebandlnn z IR Merba-Ereme beiomderh zu empjablen 
haben m een Aro usfen, Dro erien und Warfümerlen. 


unentbehrlich für Wäsche und Hausnutz, 
Hersteller: Henkel & Ci. Düsseldorf 


laufe der Septembertagung des Völkerbundes bereits fett 
erſte Fühlungnahme zwiſchen den Mitgliedern des © 
bundes über die Wahl ſeines Nachfolgers ſtattfinden 
jedoch ſoll die offizielle Ernennung des neuen Präſide 
durch den Völkerbundsrat erſt auf der Januartagung er! 

Die Nachricht von dem Rücktritt des Präſidenten in 
miſchten Kommiſſion für Oberſchleſien, Calonder, a 
allen Kreiſen der deutſchen Minderheit größte Ueberrchſch n 
hervorgerufen Der Rücktritt wird überall lebhaft bedanel 
umſomehr, als Calonder in ſeiner achtjährigen Tätig de 
in Oberſchleſien es verſtanden hat, ſich eine umſa ö 
Kenntnis von Land und Leuten anzueignen, wodurch 
ihm weſentlich erleichtert wurde, ſeine Entſcheidung zen 
treffen. Die Beſtellung eines Nachfolgers wird um jo are 
Schwierigkeiten machen, als der neue Präſident übel fe 
jo gute Kenntnis der oberſchleſiſchen Verhältniſſe, wie 
Calonder beſaß, wohl nicht verfügen dürfte. lien 

Die Begründung des Rücktrittsgeſuches mit yaml“ 
verhältniſſen wird als die übliche diplomatiſche Formel ade 
geſehen. Es läßt ſich nicht leugnen, daß politiſche Gran 
Calonder veranlaßt haben, auf ſein Amt zu verzich ze 
Die Schwierigkeiten, denen er ſeit 1926 immer wieder „ur 
gegnete, haben ihm eine poſitive Arbeit im Intereſſoe 
8 Minderheiten ſomit unmöglich gemacht. 1 
kam noch, af jeine Stellung, die bis zum Regierungsäficig 
des Wojewoden Dr. Grazynski autoritativ unerſchutteſhes 
war, durch die Haltung des Völkerbundsrates gegen 
ſeinen Entſcheidungen ſehr geſchwächt wurde. 


Vom Geſundheitsamt 1 

In der Zeit vom 27. Jult bis 2. Auguſt wurden innerhen, 
der Wojewodſchaft Schleſien insgeſamt 60 anſteckende Kran gen, 
ten regiſtriert. Es handelte ſich um Ruhr in 1 Falle, Noche 


bräune 9 Fällen, Scharlach 18, epidemiſch anſteckende or n 
ſtarre 1 Falle, Majern 18 Fälle, Kindbettfieber 2, offene Tabel, 
Vauchtyphus 3 8 


kuloſe 5. ägyptiſche Augenkrankheit 2, 
ſowie Keuchhuſten in 1 Falle. 


Was 


Kattowitz — Welle 408,7 


17,35: gong 


Dienstag. 12,05 und 16.20: Schallplatten. g 
18: Unterhaltungskonzert. 19: Literariſche Stunde. 19,30: 
trag. 20: Aus Warſchau. 22,15: Abendkonzert. 

Worſchau — Welle 1411, 8 we. 

Dienstag. 12,10 und 16,15: Schallplatten. 17,10: Porte g 


18: Volkstümliches Konzert. 20: Ueber: 


gung einer Oper. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 15 

Dienstag, 26. Anguſt. 16: Aus Gleiwitz: Aeber Volt „ 
Kausmuſik in Oberſchleſien. 16,30: Aus dem Kaffee „a ee 
Breslau: Unterhaltungskonzert. 1 
licher Preisbericht, anſchließend: Kinderſtunde. 18: Erinne pet 
gen eines Fußballenthuſiaſten. 18,15: Sprechen wir nur 1905 


19,30: Vorträge. 


Lauſſprache? 18,40: Stunde der werktätigen Frau. Abel, 
Wettervorherſage für den nächſten Tag, anſchließend! MT 
muſik auf Schallplatten. 19,55: Wiederholung der Weiten 


Trape gt 
til 
u 


herſage. 20: Aus Berlin: „Die Prinzeſſin von 
Komiſche Operette in drei Akten. 22: Aus Berlin: 


Zeitungsſchau. 22,25: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Bro! 
änderungen. 22,50: Mitteilungen des Verbandes Schl 


Rundfunkhörer. 


23: Fuukſtille. 
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